
Hinweis: Dies ist eine rechtlich nicht bindende Lesefassung der Studienordnung auf Basis der amt-
lichen Bekanntmachungen der TU Dresden und der Beschlüsse des Fakultätsrats.  
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

A - LM 265 Gewässerentwicklung Herr Prof. Dr. J. Stamm 
Juergen.Stamm@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden können Gewässer (alle Wasserkörper des Oberflä-
chen- und Grundwassers) unter besonderer Berücksichtigung von na-
turschutz-fachlichen Aspekten analysieren, beurteilen und Maßnah-
men planen. Sie können die Interaktionen von Oberflächen- und 
Grundwasserströmungen im Kontext der ökologischen Auswirkungen 
zuordnen und bewerten. Die Studierenden sind für ökologische und 
damit verbundene gesellschaftliche Themen sensibilisiert und beherr-
schen umweltrelevante wissenschaftliche Fakten. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind  
- Wasserrahmenrichtlinie (WRRL),  
- Hydraulik und Morphologie naturnaher Fließgewässer,  
- Typisierung und Entwicklung von Fließgewässern,  
- Ingenieurbiologische Baustoffe und Bauweisen,  
- Einsatz von Gehölzen und Altgewässer,  
- ökologische Aspekte im Wasserbau bei der Wasserkraftnut-

zung und beim Aufstau von Gewässern,  
- Durchgängigkeit von Fließgewässern, Hydraulik von Fischauf-

stiegsanlagen,  
- Offenlegung und Renaturierung von kanalisierten Fließgewäs-

sern,  
- Wasserbauliche Aspekte in Bergbaufolgelandschaften und Ta-

gebaurestlöchern,  
- Monitoring von Fließgewässern,  
- Rechtliche Grundlagen der Planfeststellung und  
- Praxisbeispiele zur Gestaltung und Entwicklung von Fließge-

wässern. 

Lehr- und 
Lernformen 

4 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden keine besonderen Kenntnisse vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul des Studienfelds Ökologische 
Grundlagen im Wahlpflichtbereich des Masterstudiengangs Land-
schaftsarchitektur, aus dem Module im Umfang von insgesamt 25 Leis-
tungspunkten zu wählen sind. 

Voraussetzung für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus Konvolut mit einer Dauer 
von 90 Stunden.  
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Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 10 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Sommersemester, 
angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 


